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Festliche Herbststimmung
slowUp Zürichsee mit Wetterglück

Der 20. slowUp Zürichsee, der au-
tofreie Erlebnistag am Zürichsee, 
war bei bestem Herbstwetter ein 
voller Erfolg.
Am vergangenen Sonntag konnten 
die Teilnehmer des 20. slowUp Zü-
richsee die autofreie Route fernab der 
Hektik und des alltäglichen Strassen-
verkehrs erleben. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr gehörte die Strasse entlang des 
Zürichsees der Gemächlichkeit, frei 
von Leistungssport und motorisier-
tem Verkehr. Hans Länzlinger, OK-
Präsident slowUp Zürichsee, Peter 
Zahner, CEO ZSC Lions und Philippe 
Zehnder, Gemeindepräsident Erlen-
bach eröffneten das grossartige Fest 
der Langsamkeit in Erlenbach. Zum 
dritten Mal seit der ersten Ausgabe 
führte der Anlass wieder bis nach Zü-
rich. Ab diesem Jahr soll die Strecke 
nun wieder jedes Jahr bis Zürich 
führen.
Auf der 42 Kilometer langen slowUp-
Route zwischen Zürich, Meilen, Rap-
perswil-Jona und Schmerikon waren 
rund 30’000 Menschen mit Velos, In-
line-Skates, Kickboards oder zu Fuss 
anzutreffen. Sie bewegten sich mit 
eigener Muskelkraft fort und genos-
sen das sonnige Herbstwetter entlang 
des Zürichsees. Das Interesse, beson-
ders von Familien, zeigt, dass dem 
Anlass auch in der 20. Durchführung 
Wohlwollen entgegengebracht wird. 

Der slowUp hat sich in der Region 
Zürichsee etabliert und entspricht ei-
nem grossen Bedürfnis. 
In Meilen wurde nicht nur beim offi-
ziellen Festplatz bei der Badi Dorf-
meilen gefeiert, wo es neben etlichen 
Verpflegungsmöglichkeiten auch Kon- 
zerte der «Fun Connection» oder eine 
Runde auf dem Kinderkarussell zu 
geniessen gab, sondern entlang der 
ganzen Strecke. Beim Löwen gab es 
feines vom Grill, in Obermeilen bei 
Schwarzenbach Weinbau weissen Suu-

ser und Fischchnusperli von der Fi-
scherei Grieser und bei der Fuhrhal-
terei an der Grenze zu Uetikon gab‘s 
Glacé, feines vom Grill und coole 
Drinks. Das OK des slowUp Zürichsee 
ist zufrieden mit dem Anlass und freut 
sich sehr darüber, dass dieser ohne 
grössere Zwischenfälle über die Bühne 
gegangen ist. Die Durchführung des 
slowUp Zürichsee wäre nicht mög -
lich, ohne das grosse Engagement der 
natio nalen und regionalen Sponsoren. 
Ihnen und insbesondere allen Hel -

fern sowie Behörden und allen zwölf 
Gemeinden entlang des rechten Zü-
richseeufers gebührt ein herzliches 
Dankeschön. 
Ebenfalls bedankt sich das OK slowUp 
Zürichsee bei allen Anrainern entlang 
der slowUp-Strecke für ihr Verständ-
nis und das Wohlwollen, das dem An-
lass entgegengebracht wird. 

/zvg/maz

Schon kurz nach Eröffnung des slow-Up füllte sich die Seestrasse. Foto: MAZ

CHF 5 RABATT
auf deine nächste Pizza 

im Napulé Meilen. 

Gültig bis Ende Mai 2026
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil 
zu vermieten – 
Ideal für 
Handwerksbetrieb

Mietobjekt: Gewerberaum im Erdgeschoss
Lage: Mehrgenerationensiedlung Burkwil in 
lebendigem Quartier in Obermeilen

Raumkonzept: Dieser einzigartige Gewerbe-
raum in der Mehrgenerationensiedlung Burkwil 
in Obermeilen bietet auf 83.9 m² eine offene 
Einteilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerksbetriebe eignet. Zudem können 
Aussenflächen mitgenutzt werden. 

Eckdaten im Überblick:
–  Hauptnutzfläche: 83.9 m² (offene Einteilung)
–  WC: 3.6 m²
–  Keller: nach Absprache
– Aussenflächen: zur Mitnutzung
–  Parkplatz: 1 Abstellplatz in der Tiefgarage 

(separat zu mieten)
–  Jährliche Miete: CHF 250 pro m² Haupt-

nutzfläche
–  Bezug: voraussichtlich Ende 2025

Das Besondere:
Der Raum eignet sich besonders für Handwerks- 
betriebe, die ihre Arbeit auch für die Nach- 
barschaft sichtbar machen möchten. Ideal für 
jemanden, der gerne mit offener Tür arbeitet 
und Einblick gibt, was im Inneren entsteht. Der 
Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verantwortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Teil einer lebendigen Gemein-
schaft zu werden, die den Austausch und das 
gemeinsame Miteinander fördert.

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen: info@stiftung-burkwil.ch 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Bezugskote:
±0.00 = + 435.00 m ü. M.

Haus F (OKFB EG = +0.10)

Grundriss Erdgeschoss
Baugesuch - 1. Projektänderung

Plan N°:Datum / gez. / gepr.:

Format:Massstab:
118_33_F 605.6

03.10.2022 / cfr / jso1:100

Architektur 

Duplex Architekten AG

 

Forchstrasse 58, 8008 Zürich, T 044 275 2080, mail@duplex-architekten.ch

Baumanagement 

GMS Partner AG 

 

Postfach 177, 8058 Zürich, T 041 43 816 50 58, info@gmspartner.ch

Bauingenieur 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66
Gebäudetechnik  HLKS 

Gerber + Partner Haustechnik GmbH

Pfarrain 4a, 8604 Volketswil, T 044 826 08 00, info@gp-haustechnik.ch

Landschaftsarchitektur 

Müller Illien Landschaftsarchitekten

 

Wengistrasse 31, 8004 Zürich, T044 240 30 50, mail@muellerillien.ch

Gebäudetechnik Elektro 

R+B engineering AG

Pfingstweidstrasse 102, 8005 Zürich, T 043 521 83 10, barth@rbeag.com

Bauphysik, Akustik & Lärmschutz Braune Roth AG

 

Hausacherstrasse 42, 8122 Zürich, T 058 852 20 20, a.roth@brauneroth.ch
Brandschutzexperten 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66

Werkleitungen 

blesshess AG

 

Steghofweg 2, 6005 Luzern, +41 41 260 88 33, info@blesshess.ch

Zürich, den 03. Oktober 2022

Bauherrschaft 

Stiftung Burkwil

Stiftung Burkwil
c/o arwisa GmbH, Chamerstrasse 172, 6300 Zug

Korrespondenzadresse:

Stiftung Burkwil, Projektbüro, Schulhausstrasse 6, 8706 Meilen, T +41 44 545 08 90, info@stiftung-burkwil.ch

Projektverfasser 

Duplex Architekten AG
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Dollikerstrasse
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil in 
Obermeilen zu ver-
mieten – Ideal für 
stilles Gewerbe

Der Gewerberaum liegt im Erdgeschoss beim 
Dorfplatz in Burkwil.

Er bietet auf 84 m² (plus WC) eine offene
Ein teilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerks- / Gewerbebetriebe eignet. 

Nettomiete CHF 1750.– / Monat (exkl. NK) 
Bezug ab Februar 2026 oder nach Vereinbarung.

Der Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verant wortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. 

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen und eine Besichtigung:
info@stiftung-burkwil.ch

Immunsystem
Für mein

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. 
Lesen Sie die Packungsbeilage.
A.Vogel AG, Roggwil TG.

Echinaforce® Forte zur 
Steigerung der 
körpereigenen Abwehr. 
Aus frischem Roten 
Sonnenhut.

Leidenschaft für Pflanzen

Jetzt
vorbeugen!

Doppelte ProBon, Freitag, 10. Oktober 2025

Gratis Laubabfuhr: 6. Oktober 2025 bis 29. Dezember 2025
jeweils am Montag gemäss Abfallkalender – Bitte stellen Sie ungedeckte Sammelbehälter bei 
Regenwetter erst am Morgen des Sammeltages nach draussen.
• in separaten, glattwandigen Behältern/Grüngutsäcken (keine Plastiksäcke verwenden) • Gewicht bis max. 20 kg
• üblicher Standplatz wie bei der Grüngut-/Kehricht-Abfuhr Tiefbauabteilung

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    

 

Nationale 
Hauptsponsoren

Nationale 
Sponsoren

Zürichsee

Weitere Bilder Seite 3

Aus dem Gemeindehaus

Resultate der 
Abstimmungen 
vom Sonntag, 

28. September 2025

Engagement für die 
Suizidprävention

meilen
Leben  am Zür i ch see

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR SPEZIALIST FÜR 
BADMÖBEL NACH MASS

22079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   422079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   4 06.12.22   11:1606.12.22   11:16

« Testen bei 
den Besten »

Winterthur & Meilen
spiri.ch

Kontaktieren Sie uns  
telefonisch  

044 923 88 33

Danken und Beten. Aber Busse tun?
Gedanken zum überkonfessionellen Feiertag

Der Eidgenössische Dank-, Buss- und 
Bettag hat nicht nur einen sperrigen 
Namen, sondern ist auch ein wichti-
ger überkonfessioneller Feiertag. 
Gott, wie auch immer er angebetet 
wird, steht dann im Zentrum. 
Dieser besondere Tag hat in der 
Schweiz eine längere Geschichte, aber 
nach dem Sonderbundskrieg und mit 
der Gründung des Bundesstaates er-
hielt er eine zusätzliche Bedeutung. 
Der neue Staat sollte politisch und 
konfessionell zusammenfinden. Im 
Volksmund wird er einfach Bettag ge-
nannt. Aber eigentlich beinhaltet die-
ser Tag drei Aspekte: Danken, Busse 
tun und Beten. Im vorliegenden Text 
geht es vor allem um das Busse tun, 
denn dieser Teil des sperrigen Drei-
klangs geht oft unter. Beten und Dan-
ken sind vertraute Ausdrucksformen 
religiösen Lebens. Hingegen ist das 
Busse tun einigen von uns eher fremd. 
Auch die Bedeutung des Begriffs 
scheint nicht mehr klar zu sein. Busse 
verbinden wir mit Strassenverkehr. 
Der Duden schreibt zu «die Busse», 
falls das Wort in einem religiösen Sin-
ne verwendet wird: das Bemühen um 
die Wiederherstellung eines durch 
menschliches Vergehen gestörten Ver-
hältnisses zwischen Gott und Mensch. 
Nach dem Sonderbundskrieg mussten 
gewiss einige Menschen mit dem Ge-
wissen ringen und wollten mögliche 
Verfehlungen wieder zurechtrücken. 
Dieser vom Staat eingesetzte religiöse 
Feiertag stellte dabei einen von meh-
reren Ansätzen dar, das angespannte 
Verhältnis zwischen den Konfessionen 
und den politischen Lagern zu verbes-
sern. Die Menschen mussten sich an-
strengen, sie mussten wieder aufein-
ander zu gehen, sie mussten wieder 
miteinander reden, damit dieser da-
mals revolutionäre Bundesstaat in Eu-
ropa aufblühen konnte. Und sie dank-
ten. Und sie beteten. Und sie taten 

eben auch Busse. Die ehemals verfein-
deten Gruppierungen vergruben ihre 
Kriegsbeile, oder als stramme Eidge-
nossen eher ihre Hellebarden. 
Dieser staatlich verordnete Dreiklang 
einer religiösen Feier hat einigermas-
sen gewirkt. Aber insbesondere das 
Busse tun war möglicherweise nicht 
ganz einfach. Wer tut schon gerne Bus-
se? Denn das bedeutet schliesslich, 
dass Fehler gemacht wurden, aber 
auch, dass immerhin Fehler einge-
standen wurden. Vielleicht ist genau 
das die leise, aber anspruchsvolle Bot-
schaft des eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettages. Der Zusammen-
halt einer Gesellschaft entsteht nicht 
dadurch, dass jeder auf seinem Recht 

beharrt, sondern dadurch, dass Men-
schen bereit sind, innezuhalten, Feh-
ler einzugestehen und aufeinander zu-
zugehen. 
Busse tun bedeutet aber nicht, sich 
kleinzumachen. Es bedeutet, Verant-
wortung zu übernehmen und den Mut 
zu haben, die gestörten Verhältnisse 
heilen zu lassen. Das war bei der Grün-
dung des Bundesstaates notwendig, 
und vielleicht ist es auch heute wieder 
ein bisschen notwendig. In einer Zeit, 
in der politische Gräben offenbar tie-
fer werden, der Ton gerne rauer wird 
und das Streben nach Einfluss, Identi-
tät und persönlicher Durchsetzungs-
kraft immer mehr Raum einnimmt, 
tut ein Tag des Innehaltens und der 

Besinnung auf Gott gut. 
Ein Tag, an dem wir nicht nur fragen, 
was wir erreichen wollen, sondern 
auch, was wir einander geben kön-
nen. Ein Tag, an dem wir die Fehler 
nicht bei anderen suchen, sondern 
die Fehler bei uns finden können. Es 
war damals eine weise Entscheidung, 
einen staatlichen Feiertag anzuord-
nen, bei dem Gott im Zentrum steht. 
Denn: Wo die Besinnung auf Gott 
Raum gewinnt, tritt das eigene Stre-
ben nach Geltung, Anspruch und 
Rechthaberei in den Hintergrund. 
Das mag auch sperrig klingen, ist aber 
trotzdem wichtig.

/ Pfr. Erich Wyss

Bundesverfassung der Eidgenossenschaft vom 12. September 1848, mit allegorischer Figurengruppe. � Foto: Wikimedia Commons
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Vertrauen Sie uns beim 
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Tel 044 546 52 44, dovida.ch
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Beerdigungen
Schenkel, Jakob

von Männedorf ZH + Weiach 
ZH, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Dorfstrasse 16. Ge-
boren am 15. September 
1937, gestorben am 4. Sep-
tember 2026.

Martz, Tobias Ernst

von Münchenstein BL + Mei-
len ZH, wohnhaft gewesen 
in Meilen, Raingässli 14. 
Geboren am 26. Juni 1953, 
gestorben am 6. September 
2026.

Bauprojekte
Bauherrschaft: Johannes van 
Puijenbroek, Aebletenweg 
32, 8706 Meilen. Projektver- 
fasser: Herter Architekt GmbH, 
Alex Herter, Bahnhofstrasse 
33, 8703 Erlenbach:
Innerer Umbau des südlichen 
Teils der Scheune Vers.-Nr. 
902/Inventarobjekt, Kat.-Nr. 
12339, 12014, Aebletenweg 
32.1, 8706 Meilen, KW

Bauherrschaft: Pol. Gemeinde 
Meilen, Abteilung Tiefbau, 
Bahnhofstrasse 35, 8706 Mei-
len. Projektverfasserin: UBAG 
Ingenieure & Planer AG, We- 
berrütistrasse 16, 8833 Sams- 
tagern:
Hafenanlage Schällen/Dorf-
meilen, Instandstellung (Ha-
fenkran mit Podest, Steg-Ab-
schluss), – ohne Profilierung 
– Kat.-Nr. 9704, bei Strand-
bad/Seestrasse 720 (Südost), 
8706 Meilen, Freihaltezone F

Die ausgeschriebenen Bau-
gesuche können während 
zwanzig Tagen auf eAuf-
lageZH (https://portal.
ebaugesuche.zh.ch) digital 
eingesehen werden. Die 
digitale Einsichtnahme auf 
eAuflageZH ist nur wäh-
rend der Dauer der Planauf-
lage möglich. Die physische 
Planeinsicht bei der Hoch-
bauabteilung Meilen wird 
nicht mehr angeboten. Be-
gehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der glei-
chen Frist digital über die 
eAuflage Plattform gestellt 
werden. Wer das Begeh-
ren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht 
verwirkt. Die Rekursfrist 
läuft ab Zustellung des bau-
rechtlichen Entscheids (§§ 
314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Wohnraum für geflüchtete 
Familien gesucht: 
Haben Sie freien Platz in Meilen?
Die Gemeinde Meilen sucht ab sofort 

–	 leerstehende Häuser und Wohnungen  
zur Zwischennutzung oder

–	 Objekte mit einfachem Ausbaustandard 

für geflüchtete Familien.

Ideal sind Objekte, die beispielsweise wegen eines pendenten 
Umbauprojekts für mindestens 1 Jahr leer stehen.

Mieterin ist die Gemeinde Meilen. Für weitere Auskünfte oder 
Angebote wenden Sie sich bitte an die Liegenschaftenabteilung, 
Maya Rose, Tel. 044 925 94 22 oder liegenschaft@meilen.ch.
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Da das Grabfeld W für Erdbestattun-
gen demnächst vollständig belegt sein 
wird, wird im südlichen Bereich des 
Friedhofs ein neues Grabfeld, das 
Grabfeld G, angelegt. Zudem werden 
die für den Zugang zu diesem Grab-

feld erforderlichen Plattenwege er-
stellt.
Die Arbeiten dauern vom 21. bis zum 
25. September 2026 und werden wäh-
rend Bestattungszeremonien unter-
brochen.

Die Mitte Meilen hat sich eingehend 
mit dem Projektierungskredit für 
das Projekt «openair» auseinander-
gesetzt. Nach sorgfältiger Prüfung 
des beleuchtenden Berichts und der 
ergänzenden Ausführungen an der 
Informationsveranstaltung ist klar: 
Die Mitte Meilen unterstützt die Vor-
lage und empfiehlt den Stimmbe-
rechtigten, am 27. September ein Ja 
in die Urne zu legen.
Gute Bildung braucht zeitgemässe und 
verlässliche Rahmenbedingungen. Die 
heutigen Provisorien und die über das 
Areal verteilten Unterrichtsräume stel-
len weder pädagogisch noch wirt-
schaftlich eine überzeugende Dauer-
lösung dar. Mit dem Projekt «openair» 
können Unterricht, Betreuung, Kin-
dergarten und Sport langfristig sinn-
voll an einem Ort gebündelt werden.
Am 27. September stimmt Meilen über 

einen Projektierungskredit von 7,84 
Millionen Franken für das neue Pri-
marschulhaus Allmend mit Vierfach-
Sporthalle und Kindergarten ab. Da-
mit wird die Grundlage geschaffen, 
um das Projekt sorgfältig weiterzuent-
wickeln und die künftige Schulinfra-
struktur vorausschauend zu planen.
Die Mitte ist überzeugt: Meilen kann 
und soll in eine starke Schule und da-
mit in die Zukunft der Kinder investie-
ren. Eine moderne, bedarfsgerechte 
und sorgfältig geplante Schulinfra-
struktur schafft gute Voraussetzungen 
für Bildung und Betreuung und trägt 
gleichzeitig zur langfristigen Attrakti-
vität der Gemeinde als Wohn- und Le-
bensort bei.
Für die Mitte Meilen gehört zu einer 
solchen Investition aber auch finan-
zielle Verantwortung. Die weitere Pla-
nung muss deshalb mit der notwen-
digen Sorgfalt erfolgen. Insbesondere 
die Entwicklung der Schülerzahlen 
und der Baukosten sowie eine lang-
fristig flexible Nutzung der Gebäude 
und Anlagen sind weiterhin konse-
quent im Auge zu behalten.

/ Die Mitte

Neues Grabfeld für 
Erdbestattungen

Eine Investition
in die Zukunft
Ja zum neuen Primarschulhaus Allmend

Wir wohnen an der Kirchgasse 
und haben einen kleinen Garten 
hinter dem Haus, der ziemlich 
verwahrlost ist. 

Wir suchen eine/n liebevolle/n 

GärtnerIn
die/der Freude hat am Jäten, Set-
zen, Ernten … Wir sind leider kei-
ne GärtnerInnen und freuen uns, 
den Garten für ein paar Jahre zu 
übergeben. 
Einzige Bedingung: Der Garten 
muss gepflegt sein und werden! 

Kontakt (Bär): 
079 566 68 20

h a a r - m o d e . c h
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Samstag, 19. September 2026, 19.00 Uhr
Reformierte Kirche, Meilen

Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Kosten.

Kaffeekantate  Kaffeekantate  
und andere und andere 

KöstlichkeitenKöstlichkeiten
Konzert zum Bettag und Erntedank

im Konzertzyklus ‹Klangräume›

Biss...
Biss...

Kultur m
it

Kultur m
it  
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Am Sonntag, 27. September, ist es 
wieder so weit. Der slowUp Zürich-
see führt über 42 km entlang des 
rechten Zürichseeufers von Schme-
rikon bis Zürich. Von 10.00 bis 
17.00 Uhr bleibt die Seestrasse für 
den motorisierten Verkehr gesperrt 
und gehört dem Langsamverkehr. 
Ob mit dem Velo, auf den Inlineskates 
oder zu Fuss – der slowUp eignet sich 
für Jung und Alt und lädt dazu ein, die 
Region aus einer besonderen Pers-
pektive zu erleben. 
slowUp – Eine Wortkreation aus slow 
down und pleasure up – bedeutet Ge-
nuss dank gemächlichem Fahren. Im 
Zentrum steht ein aktiver Erlebnis-
tag, unter dem Patronat von Gesund-
heitsförderung Schweiz, an dem Ge-
nuss vor Leistung steht. 

Geniessen, Verweilen und 
Mitmachen
Die flache Strecke am Zürichsee eig-
net sich besonders gut für Familien 
mit Kindern, Inlineskaterinnen so-
wie Menschen mit Behinderung. Die 
slowUp-Strecke ist nicht als Rundkurs 
angelegt, sie kann als Ganzes oder 
auch auf Teilabschnitten befahren 
werden. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Verkehrsvereine, Marktfahrende, An-
wohner, Sportvereine, Musikgesell-
schaften, Chilbibetreibende, Sponso-
ren und Partner sorgen für ein fami- 
lienfreundliches und abwechslungs-
reiches Programm zum Geniessen, 
Verweilen und Mitmachen. Zudem 
finden gleich auf zwei Festplätzen ent-
lang der Strecke die jährliche Herbst-
chilbi statt. Alle tragen gemeinsam 
dazu bei, den slowUp-Sonntag zu ei-
nem besonderen Erlebnis zu machen. 
Der slowUp Zürichsee ist ohne Unter-
stützung von Sponsoren und Partner 
nicht realisierbar. Die langjährigen 
nationalen Haupt- und Co-Haupt-
sponsoren Migros, Suva, Nimm2 Lach-
gummi und Valiant, die neuen natio-
nale Co-Sponsoren Schweizer Bäuer- 
innen & Bauern und Axpo, Sports 

Partner Decathlon sowie die neuen 
Partner coffeeB und Schweizer Fleisch 
und die lokalen Sponsoren Voltaren 
und Kernser Teigwaren leisten nicht 
nur einen finanziellen Beitrag son-
dern sind auch ein fester Bestandteil 
des Rahmenprogramms. 

Eröffnung und Streckenfreigabe 
in Meilen
Der Anlass dauert von 10.00 bis 17.00 
Uhr. Aus Sicherheitsgründen wird die 
Seestrasse bereits ab 9.00 Uhr für den 
motorisierten Verkehr gesperrt. Zwi-
schen 9.00 und 10.00 Uhr finden 
noch Aufbauarbeiten für den Anlass 
statt, und Fahrzeuge im Dienst des 
Anlasses sind auf der Strecke unter-
wegs. Ein Befahren der Strecke vor 
der offiziellen Freigaben um 10.00 
Uhr ist deshalb nicht empfohlen.
Die Strecke wird traditionell mit einer 
öffentlichen, kleinen Feier und einem 
symbolischen Banddurchschnitt frei-
gegeben. Die Eröffnungsfeier 2026 

findet beim Festplatz Meilen (Strand-
bad Dorfmeilen) statt und startet um 
09.30 Uhr. Als Ehrengast wird Chris-
tof Baer, CEO von Plusport und Präsi-
dent von Paralympic anwesend sein 
und zusammen mit Gemeindepräsi-
dent Christoph Hiller, der das Gruss-
wort der Gemeinde Meilen überbrin-
gen wird, die Strecke freigeben.
Der Anlass endet um 17.00 Uhr. Danach 
muss die Strecke möglichst rasch wie-
der für den motorisierten Verkehr frei-
gegeben werden können. Spätestens ab 
18.00 Uhr gelten wieder die üblichen 
Strassenverkehrsvorschriften.

Festplatz bei der Badi 
Auch nach der offiziellen Steckenfrei-
gabe wird in Meilen auf dem Festplatz 
auf dem Parkplatz bei der Badi einiges 
geboten. Es gibt viele Möglichkeiten 
sich zu verpflegen. Von Grillwaren 
vom Drachenboot Club Meilen über 
Crèpes, Falafel-Wraps und tibetischen 
Spezialitäten bis zu Bio-Chicken-Nug-

gets mit Pommes vom Hof Bannacher 
oder Raclette von Heiri Bolleter Wein-
bau bleiben keine Wünsche offen. 
Auch für Dessert ist gesorgt: Am Stand 
des Drachenboot Clubs gibt es Kaffee 
und Kuchen und ein Softice- und Slush
ice-Stand bietet kühle Leckereien. 
Festbänke laden zu einer kleinen Pau-
se oder zum Verweilen ein, während 
die Kleinsten eine Runde auf dem nos-
talgischen Karussell von Thomas Aebi 
drehen oder sich ein Airbrush-Tattoo 
von Dominik Benigna sprayen lassen 
können. Für die musikalische Unter-

haltung sorgt «The grooviest band in 
town», die Fun Connection, die von 
Funk über Pop bis Rock ein breites Re-
pertoire mitbringt. Zudem ist die Vali-
ant-Bank mit einem eigenen Stand vor 
Ort. 
Aber nicht nur bei der Badi wird viel 
geboten, sondern auch an der Ecke 
Seestrasse/Kirchgasse. Die Folkband 
«Stüblers» spielt dort amerikanische 
Volksmusik und beim «Löwen» gibt es 
feines vom Grill. Etwas weiter rap-
perswilwärts, auf dem Platz bei der 
Reblaube an der Seestrasse 867 bieten 
Schwarzenbach Weinbau und die Fi-
scherei Grieser weissen Suuser, Fisch-
chnusperli und Grilladen. An der 
Grenze zu Uetikon, bei der Fuhrhal-
terei, kann man sich ebenfalls kulina-
risch verwöhnen lassen. 

Mietvelos und Spezialfahrzeuge
Teilnehmende, die kein eigenes Velo 
mitnehmen möchten, können in Rap-
perswil und Meilen Mietvelos des 
slowUp-Servicepartners Rent a Bike 
ausleihen. Zur Verfügung stehen Velos 
in verschiedenen Grössen, darunter 
auch Kindervelos und Kinderanhän-
ger. In Meilen können zudem Spezial-
fahrzeuge für Menschen mit Behinde-
rungen gemietet werden. Eine Re- 
servation unter www.rentabike.ch/ 
slowup wird empfohlen.

Attraktiver Wettbewerb
Beim offiziellen slowUp-Wettbewerb 
gibt es attraktive Preise zu gewinnen. 
Das slowUp-Rezept ist so einfach wie 
überzeugend: Verkehrsfreie Strassen 
in einer attraktiven Umgebung, er-
gänzt mit einem vielseitigen Rahmen-
programm. Sieben Stunden Genuss, 
Spass und Unterhaltung. Weitere In-
formationen und Teilnahme am Wett-
bewerb unter www.slowUp.ch.
� / zvg / maz

Eröffnung bei der Badi in Meilen
21. slowUp Zürichsee

Die offizielle Eröffnung und Streckenfreigabe findet auf dem Festplatz bei der Badi in Meilen statt.� Foto: MAZ Archiv

Freie Fahrt für den Langsamverkehr.� Foto: zvg

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    

 

Nationale 
Hauptsponsoren

Nationale 
Sponsoren

Zürichsee

Suuser 
Schwarzenbach Weinbau 
und Fischerei Grieser 

am slowUp

Schwarzenbach Weinbau
Seestrasse 867
Meilen

Sonntag, 27. September 2026
11 bis 17 Uhr
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Ratgeber

Jede Bautätigkeit ist mit Risiken 
und Unvorhergesehenem verbun-
den, lohnt sich ein entsprechender 
Versicherungsschutz?
Nebst dem mit der Bautätigkeit verbun-
denen zeitlichen und finanziellen Auf-
wand wecken energetische Sanierungen 
meist grosse Vorfreude auf den zusätzli-
chen Komfort und das Neue. Wo Neues 
entsteht, ist aber immer auch mit un-
liebsamen Zwischenfällen zu rechnen, 
weshalb sich ein optimaler Versiche-
rungsschutz, der über die obligatorische 
Gebäudeversicherung hinausgeht, lohnt.
In der Gebäudeversicherung sind Feu-
er- und Elementarschäden wie bei-
spielsweise Sturm, Hagel oder Über-
schwemmungen abgedeckt. Damit eine 
Deckung durch die Gebäudeversiche-
rung gewährleistet ist, müssen Anlagen 
aber gewisse Normen erfüllen. Bei So-
larmodulen beispielsweise, gibt es Vor-
gaben betreffen Hagelschutz. Es lohnt 
sich deshalb bereits vor Sanierungsbe-
ginn mit der Gebäudeversicherung die 
Anforderungen und Bedingungen zu 
klären, um zu vermeiden, dass die Repa-
raturkosten bei einem späteren Scha-
den von der Versicherung nicht über-
nommen werden. Versichern sollte man 
sich generell auch gegen Wasserschäden 
durch Leitungsbruch oder eindringen-
des Grundwasser.
Vor Beginn der Sanierungsarbeiten sollte 
eine Bauzeitversicherung, welche in den 
meisten Kantonen obligatorisch ist, ab-
geschlossen werden. Die Bauzeitversi-
cherung deckt Schäden am Bau durch 
Feuer oder durch Elementarereignisse. 
Je nach Situation und Eingriffstiefe der 
Sanierungsmassnahmen ist es empfeh-
lenswert eine freiwillige Bauherrenhaft-
pflichtversicherung abzuschliessen, wel-
che während der gesamten Bauphase 
gegen entsprechende Ansprüche auf-
grund entstandener Personen-, Sach- 
oder Vermögenschäden schützt.
Bei grösseren Sanierungsarbeiten lohnt 
sich auf jeden Fall der Abschluss einer 
Bauwesenversicherung, um entstande-
ne Schäden durch Bauarbeiten zu de-
cken. Sie übernimmt Kosten für Bau-
stoffe, Bauteile, Bauleistungen sowie 
andere versicherte Sachen und sorgt im 
Schadenfall dafür, dass die Bauherr-
schaft die beschädigten Dinge wieder in 
den Zustand vor dem Schaden zurück-
bringen kann. Die Bauwesenversiche-
rung schützt aber auch alle Mitwirken-
den, schliesst eventuelle Lücken der Be- 
triebshaftpflichtversicherung der Bau-
unternehmen, Architekten, Ingenieure 
und Handwerker.
Bauarbeiten sind kapitalintensiv und 
dementsprechend auch die potenzielle 
Schadensumme. Bau-Versicherungen 
sind für gängige Sanierungsarbeiten im 
Hochbau ohne erhöhte Anforderungen 
und explizite Gefahrenbereiche über 
den Zeitraum der Bauzeit nicht kapital-
intensiv, aber von grossem Nutzen in den 
Fällen, von denen wir alle nicht gerne 
ausgehen. Überversichern bietet keinen 
zusätzlichen Schutz. Zu versichern ist 
nur das, was auch tatsächlich gebraucht 
wird. Um eine doppelte Versicherung 
und unnötige Versicherungsprämien zu 
verhindern, lohnt es sich zu prüfen, ob 
die bestehende Privathaftpflicht- oder 
Gebäudeversicherung das Haftungsrisi-
ko oder Teile davon eventuell bereits ab-
deckt. Ein frühzeitiges Gespräch mit 
dem Versicherer schafft Klarheit.

/ Stefan Aeschi, HEV Schweiz

Versicherungs-
schutz bei Gebäu-
desanierung

Tierquälerei und 
Fahrerflucht 
Am Morgen des 11. September wurde 
unser schwarz-weisser Kater auf der 
Seestrasse beim Meilemer Horn über-
fahren. Der Lenker oder die Lenkerin 
fuhr weiter, ohne sich um das verletz-
te Tier zu kümmern oder Hilfe zu or-
ganisieren. 
Eine Frau, die zufällig vorbeifuhr, hat 
angehalten und unseren Kater umge-
hend zum Tierarzt gebracht. Für diese 
Zivilcourage danken wir dieser unbe-
kannten Frau herzlich. Auch wenn 
unser geliebter Kater nicht überlebt 
hat, so ist ihr spontanes, entschlosse-
nes Handeln für uns ein Lichtblick 
und ein Trost. 
Die Tierarztpraxis bestätigte uns, dass 
Fahrerflucht nach Unfällen mit Tieren 
leider zum Alltag geworden ist. Ein sol-
ches Verhalten ist erschreckend, skru-
pellos und feige. Wer ein Tier verletzt 
und nicht bereit ist, dieses zum Tier-
arzt zu bringen oder zumindest Polizei 
oder Tierrettungsdienst zu informie-
ren, handelt verantwortungslos und 
begeht eine Straftat, die entsprechend 
verfolgt werden kann. 
Es braucht mehr Menschen wie diese 
unbekannte Frau – Menschen, die 
nicht wegschauen, sondern Verant-
wortung dort übernehmen, wo ande-
re sich ihr entziehen. Wir hoffen von 
Herzen, dass diese Zeilen dazu beitra-
gen. 

Danaë und Björn Nobes-Hilty, 
Meilen

Leserbrief

15 Jahre – so lange ist Thomas Aebi 
schon Chilbimeister in Meilen. Aber 
die Meilemer Chilbi existiert natür-
lich viel länger. Schon als Kind war 
Thomas Aebi hautnah mit dabei 
und half beim Aufbau.
«Ich bin neben dem Chilbiplatz auf-
gewachsen und darum bin ich so ein 
Fan geworden» sagt Thomas Aebi und 
ergänzt: «Mich hat das Aufstellen der 
Fahrgeschäfte immer sehr interes-
siert. Ich habe gerne mitgeholfen und 
manchmal habe ich dann eine Frei-
fahrt bekommen.» Thomas Aebi lacht, 
als er an diese schöne Erinnerung zu-
rückdenkt.
Als er von der Gemeinde den Auftrag be-
kam, die Meilemer Chilbi zu organisie-
ren, war es, als wäre ein Kindheitstraum 
wahr geworden. Thomas Aebi ist in Mei-
len aufgewachsen und hat viele schöne 
Erinnerungen von den damaligen Chil-
bis. Tolle Erlebnisse, die er an die heutige 
Jugend in Meilen gerne weitergeben 
möchte. 
Als Thomas Aebi ein Jugendlicher war, 
fand die Chilbi immer anfangs August 
statt, am Wochenende vor dem Schul-
start. Das war bei den Meilemern im-
mer sehr beliebt. «Am Montag hatten 
wir immer Chilbi-frei und konnten 
noch einen Ferientag geniessen. Erst 
am Dienstag musste man nach den Fe-
rien wieder in die Schule,» erinnert 
sich Thomas Aebi.
Heute sieht es anders aus, gegenüber 
früheren Zeiten hat sich viel verän-
dert. Das Schuljahr beginnt später im 
August und viele Meilemer Familien 
sind bis zum Schulstart in den Ferien. 
«Als die Chilbi noch im August war, 
haben wir schlussendlich fast keine 
Bahnen mehr bekommen. Der Anlass 
wurde immer kleiner und es kamen 
immer weniger Leute.» Um die nega-
tive Entwicklung zu bremsen, be-
schloss der Gemeinderat das Chilbi-
wochenende zu verschieben. Seit 2018 
findet es darum am Bettag-Wochen-
ende im September statt. Darauf sind 
die Besucheranzahlen wieder gestie-
gen, und es gibt heute wieder viele 
Bahnen und Attraktionen.
Als Chilbimeister arbeitet der 59-jähri-
ge eigentlich während des ganzen Jah-

res. Schon im Dezember oder spätes-
tens im Januar müssen die Verträge 
mit den Fahrgeschäften unterschrie-
ben sein. Während der ganzen Saison 
besucht er viele andere Chilbis, um 
neue Ideen zu bekommen und die At-
traktionen selber auszuprobieren.
«Erst vor kurzem war ich auf einer 
Berg- und Talbahn. Aber auf dem 
'Phönix' war ich noch nie. Das ist mir 
zu viel. Alles, was sich dreht und zu-
dem schwingt, ist nichts mehr für 
mich», sagt Thomas Aebi und lacht. 
Der «Phönix» ist für viele Jugendliche 
zu einem Favoriten geworden und ist 
auch dieses Jahr in Meilen. Thomas 
Aebi sucht aber auch immer neue At-
traktionen, so dass die Auswahl der 
Bahnen vielfältig ist.
Dieses Jahr gibt es eine Mischung aus 
Neuheiten und beliebten Klassikern. 
Ausser dem «Phönix» kommt zum 
Beispiel das «Crazy Hotel» – ein drei-
stöckiges Laufgeschäft, durch das man 
hindurchgehen kann oder die «Taga-
da» – ein bei den Jungen sehr beliebtes 
Fahrgeschäft, welches schon lange 
nicht mehr in Meilen war sowie eine 
Berg- und Talbahn mit schwingenden 
Gondeln.
Als Hauptverantwortlicher trifft Tho-
mas Aebi die Auswahl und ist mit den 

verschiedenen Schaustellern häufig 
in Kontakt. Er denkt ständig an Sa-
chen, die er verbessern möchte: «Jetzt 
mache ich mir schon Gedanken für 
die nächste Chilbi. Wenn ich über den 
Platz laufe, denke ich zum Beispiel 
schon, wo man welche Attraktion hin-
stellen könnte. So geht es eigentlich 
während dem ganzen Jahr», sagt er.
Die Meilemer Chilbi beginnt jeweils 
am Donnerstagabend mit der bei den 
Kindern sehr beliebten Jeton-Kanone. 
Die heutige Tradition mit dem Jetonre-
gen existiert erst seit ein paar Jahren 
und war eine Idee von Thomas Aebi. 
Die Chilbizeit ist eine strenge Zeit für 
den Chilbimeister, der hauptberuf-
lich Hauswart in der Gemeinde Mön-
chaltorf ist. «Ja, das stimmt, ich habe 
viel zu tun», sagt er, klingt dabei aber 
nicht richtig gestresst – trotz den vie-
len Arbeit scheint er bei bester Laune 
zu sein. Schon am Dienstag fing der 
Aufbau an, und am Sonntagmorgen, 
wenn die Chilbi fertig ist, muss Tho-
mas Aebi da sein, um die Aufräumar-
beiten zu überwachen. 
Am Sonntagnachmittag kann er sich 
aber endlich erholen. Das heisst, wenn 
ihm nicht plötzlich eine neue Idee für 
die nächste Chilbi in den Sinn kommt. 

/ Ingrid Heller

«Ich habe schon viele Ideen 
für die nächste Chilbi»
Ein Gespräch mit Chilbimeister Thomas Aebi

Thomas Aebi hilft aktiv beim Aufbau mit.� Foto: zvg

Herzlichen Dank für die grosse Anteilnahme, die tröstenden
Worte und die vielen Zeichen der Verbundenheit, die wir
beim Abschied von unserer lieben, unvergesslichen

Lotti Savoy-Guggenbühl
erfahren durften.

Ganz herzlich danken wir Frau Dr. Ito für die langjährige ärztliche Betreuung, der Seespitex 
Erlenbach für die Betreuung und Pflege in den letzten Jahren zu Hause, sowie dem Pflege-
personal des Altersheim Platten Meilen für die Fürsorge in den letzten Monaten.

Auch bedanken wir uns bei Pfarrer Mathias Zihlmann für seine einfühlsamen und trösten-
den Worte, sowie dem Organisten Daniel Ungermann und dem Tenor Zacharie Fogal für 
die wunderbare musikalische Umrahmung des Trauergottesdienstes.

Vielen Dank für die tröstenden Beileidskarten, Geldspenden und die grosszügigen Beiträge 
an die Pro Juventute.

Die Trauerfamilie

Martin Cenek
Telefon 043 843 93 93
www.martin-schlosserei.ch
E-Mail martin@martin-schlosserei.ch

Ihr Schlosser in Meilen
• Metallbau
• Geländer / Handläufe
• Türen Stahl + Alu
• Tore
• Glasbau
• Fenstergitter
• Reparaturen
• Schmiedeisen

Redaktionsschluss

Inserate aufgeben per E-Mail
info@meileneranzeiger.ch 

/meileneranzeiger
www.meileneranzeiger.ch

Für Eingesandte:  
Montag 14.00 Uhr

Für Inserate:  
Dienstag 16.00 Uhr
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Vor fünf Jahren feierte der Männer-
chor Meilen unter erschwerten Be-
dingungen – Corona zwang den 
Chor damals seine Jubiläumsfeier 
zweimal zu verschieben – sein  
200-jähriges Bestehen. Nun steht 
ein Konzert zum 205. Geburtstag 
an.
Nicht viele Vereine sind auch nur an-
nährend in dieses Alter gekommen. 
Der Chor war schon damals nicht 
mehr gross und eher überaltert. 
Nichts desto trotz wollten die Männer 
weitersingen. Und sie fanden, nach 
dem Rücktritt des verdienten Peter 
Gross, mit Germann Bosshard sogar 
einen neuen jungen Dirigenten. Er 
nahm sich dieses Chores mit viel 
Freude und Leidenschaft an und ver-
schaffte den nicht mehr ganz jungen 
Männern nebst den Werkstattkonzer-
ten diverse Auftritte in Zürich, Bon-
stetten und Baden.

Neuerliche Veränderungen
2025 musste schliesslich Germann 
Bosshard wegen beruflichen Verände-
rungen von der Leitung des Männer-
chors zurücktreten. Im Zuge dieser 
neuerlichen Veränderung beschlossen 
die Mitglieder im August 2025 an  
der denkwürdigen, ausserordentlichen 

Generalversammlung, ein stiller Chor 
zu werden. Sie wollten sich weiterhin 
treffen, aber nicht mehr zu Proben für 
bevorstehende Aufführungen. Doch 
dann rief die Kulturkommission der 
Gemeinde Meilen das Kulturjahr zum 
Thema Esskultur aus und lud alle Ver-
eine dazu ein, sich dieses Motto in ih-

rem Vereinsjahr zu eigen zu machen. 
Da erinnerten sich die Mannen des 
Männerchores an ihre traditionsrei-
chen Krambambuli-Abende. So nann-
ten sie jeweils das Jahresschlussessen 
des Chores, das während über fünfzig 
Jahren stattfand. Da wurden stets  
die «Guggenbühl»-Schüblige, rot oder 
schwarz, serviert. Dazu gab es Kartof-
felsalat. Diese Tradition wollten sie für 
das Kulturjahr wieder aufleben lassen.

«Mis Dorf am See»
An der der ordentlichen Generalver-
sammlung konnten sie sogar zwei 
neue Sänger aufnehmen und Peter 
Gross dafür gewinnen, als künstleri-
scher Leiter zu wirken. Seither sind 
sie wieder am Proben und freuen sich 
auf ihr Konzert Ende dieses Monats. 
Dabei werden sie sogar ein in Verges-
senheit geratenes Meilemer Lied wie-
der aufleben lassen. In den 1970er 
Jahren gab es nämlich den Plausch-
chor PC 71. Für diesen Chor hatte Kurt 
Maurer, besser bekannt unter dem 
Namen «Chueri» auf ein bekanntes 
Lied einen neuen Text gedichtet. «Mis 
Dorf am See» heisst dieses Stück und 
erfreute sich damals grosser Beliebt-

heit. Eben dieses Lied wird der Män-
nerchor an seinem Konzert im Jürg-
Wille-Saal als Höhepunkt des Abends 
singen.

Musikalischer und kulinarischer 
Genuss
Unter dem Motto «Ässe – aber s’Trinke 
nöd vergässe – 205 Jahre Dorfkultur» 
lädt der Männerchor Meilen zum 
Konzert ein. Natürlich wird man im 
Anschluss daran auch noch gemein-
sam essen und trinken können. Otti 
Wegmann, der langjährige Präsident 
des Männerchors versichert, dass sie 
bereit seien, wenn er sagt: «Die Pre-
mieren mit je einem Auftritt im All-
mendhof in Männedorf und im Al-
terszentrum Platten in Meilen waren 
durchaus erfolgreich.» Dem musika-
lischen und kulinarischen Genuss 
steht also nichts mehr im Wege. Alle 
Interessierten sind herzlich willkom-
men. 

«Ässe – aber s’Trinke nöd vergäs-
se!», Konzertabend des Männer-
chors Meilen, Sonntag, 27. Septem-
ber, 17.00 Uhr, Jürg-Wille-Saal, 
Restaurant Löwen Meilen.� / best

Am Dienstag, 25. September, mor-
gens um 7.00 Uhr, besammelten 
sich 33 Männerturner mit Regen-
schutz, guten Schuhen und Gepäck 
für zwei Tage am Bahnhof Meilen 
für die Fahrt via Zürch, Chur und 
Samedan ins Oberengadin. 
Am Vortag waren die Feuerstellen der 
Gemeinde Celerina nach der grossen 
Trockenheit wieder freigegeben wor-
den, was die Turner zu hektischer Akti-
vität zwang, weil nun die eigentlich 
vorgesehenen und gekauften Landjä-
ger, harten Eier und Schinkensand-
wiches doch noch durch Bratwürste 
und Cervelats ersetzt werden mussten. 
Letzte Notkäufe wurden spätabends an 
der Tankstelle getätigt. Ein Teilnehmer 
hatte die Wurst am nächsten Morgen 
bereits wieder vergessen und kam bloss 
mit Brot und Wein, aber Turnfreunde 
helfen sich gegenseitig: Wein gegen eine 
halbe Wurst ist doch ein guter Deal. 
Der Regen hörte erst hinter dem Al-
bula Tunnel auf, eine gewisse Vor-
freude auf die Wanderung zum Stazer 
See, wo an einer Feuerstelle die er-
wähnten Würste gebraten werden 
sollten, wurde spürbar.

Grillrost schon parat
In Pontresina drückte schon die Sonne 
durch die Wolken, das grosse Gepäck 
wurde abgegeben und der kurze Auf-
stieg zum Stazer Wald (berüchtigt für 
die Stürze in der Abfahrt am Engadi-
ner Skimarathon) unter die Füsse ge-
nommen. Nach einer kurzen Stunde 
war das Ziel erreicht. Das Feuer brann-
te schon und der Grillrost hing auch 
auf der richtigen Höhe, weil eine klei-
ne Gruppe von «fusskranken» Turnern 

mit dem Taxi von St. Moritz vorausge-
fahren war, Anfeuerholz mitgebracht 
und sich bereits an die Arbeit gemacht 
hatte. Schon nach kurzer Zeit ging die 
Übersicht auf dem Grill etwas verlo-
ren, da sich langsam bräunende Cer-
velats doch alle sehr ähnlich sind. Wie 
der erste Hunger gestillt war, kam die 
schöne Aussicht vom Grillplatz über 
den spiegelglatten See und auf das Pa-
norama von Wald und Bergen zu ih-
rem Recht, das Gruppenbild und (vie-
le!) andere Fotos wurden geschossen. 
Zum Dessert mit Kaffee und Kuchen 
gings ins nahegelegene Restaurant, 
von wo sich einzelne kleine Gruppen 
von Turnern ganz nach Lust und Zeit-
gefühl auf den Rückweg durch den 
Wald zum Sport Hotel in Pontresina 
aufmachten. Die «Fusskranken» wur-
den vom Taxi abgeholt und direkt vors 
Hotel gebracht. Zimmerbezug und al-
tersgemässe Siesta waren nun ange-
zeigt.

In Schwarz-Gelb zum Abendessen
Zum Apéro traf man sich wieder an der 

Hotelbar, alle im traditionellen schwarz-
gelben Turnverein-Shirt. Wein und 
Bier waren von einem kürzlich ver-
storbenen Turnkameraden gespendet, 
der aus seinem Nachlass extra für ei-
nen solchen Anlass einen Betrag be-
stimmt hatte. «Danke Paul, wir haben 
alle auf Dich angestossen!»
Im kleinen Sporthüttli gegenüber war 
nur für die Turner an langen Tischen 
gedeckt, zu Suppe, Hauptgang und 
Dessert wurde erzählt und gelacht, 
viele alte Geschichten aufgewärmt 
und neue gesponnen – eine leicht lär-
mige Sache. An der stillen Hotelbar 
klang der Abend aus, doch manch ei-
ner ist vom lauten Stundenschlag der 
nahen Kirche ganz regelmässig aus 
dem Schlaf gerissen worden.

Zmorge mit überwältigendem 
Panoramablick
Zum Frühstück besammelte sich die 
ganze Gruppe um 08.30 Uhr vor dem 
Hotel und begab sich mit nüchternem 
Magen zur Talstation der Seilbahn auf 
die Alp Languard. Jacke, Mütze und 

Handschuhe waren auf der langsa-
men Bahn im Bergschatten angezeigt, 
sobald sich aber die Sonne zeigte, ver-
schwanden die warmen Ausrüstungs-
gegenstände wieder im Rucksack. 
Oben vor der Alphütte bot sich bei 
wolkenlosem Himmel ein überwälti-
gendes Panorama auf die frisch ver-
schneite Berninagruppe mit Bianco-
Grat, Piz Bernina und Piz Palü. Oben 
in der Alphütte stand ein beeindru-
ckendes Frühstücksbuffet bereit. Auch 
wenn das Abendessen reichlich gewe-
sen war, liessen die Männer sich das 
Rührei mit Speck, die Spiegeleier, die 
verschiedenen Käse- und Trocken-
fleischsorten, die Flöckli mit Joghurt 
sowie Brot mit Konfi und Honig zum 
Morgenkaffee nicht entgehen. Nach 
der ausgiebigen Stärkung machten 
sich die zackigen Wanderer auf zum 
einstündigen Marsch nach der Cha-
manna Paradis, von wo das Alpenpa-
norama noch schöner und eindrück-
licher sein soll. Andere machten eine 
kleine Runde um die Alp Languard 
und setzten sich dann zum Apéro auf 

die Sonnenterrasse, und eine kleine 
Gruppe Unentwegter begab sich nur 
an den Nebentisch für einen gepfleg-
ten Jass.
Nach der langsamen Talfahrt mit der 
Sesselbahn wurde durch Pontresina 
und über den Fluss zum Bahnhof 
marschiert, wo sich die Herren in der 
Pizzeria eine weitere Stärkung in 
Form von Pizza, Pasta und Dolce 
gönnten. Das war eine gute Vorberei-
tung auf die lange Heimreise zurück 
nach Meilen, das gegen 8.00 Uhr 
abends erreicht war. Die Verabschie-
dungen voneinander begannen be-
reits in der S7, da 33 Turner allen 33 
Turnern die Hand drücken, auf die 
Schulter klopfen und nochmals das 
eine oder andere Erlebnis der Reise 
aufleben lassen mussten. Zwei schöne 
Tage in herrlicher Umgebung mit gu-
ten Kameraden bei bestem Wetter, 
feinem Essen und Trinken, lustigen 
Geschichten und guten Gesprächen 
waren vorbei.

/ mmc

Die Freude am Singen vergeht nie
Der Männerchor Meilen wartet mit einem vergessenen Meilemer Lied auf

Ab ins Oberengadin
Turnfahrt 2026 des Männerturnvereins Meilen

Bei den Proben für den Konzertabend am 27. September.� Foto: zvg

Verbrachten zwei erlebnisreiche Tage im Engadin: die Meilemer Männerturner. Bei der Paradieshütte bot sich ein schöner Blick auf die Berninagruppe im 
Hintergrund der Meilemer.� Fotos: zvg
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Am vergangenen Wochenende reis-
ten die Nachwuchs-Judoka des Ju-
Jitsu und Judo Clubs Meilen zum 
international besetzten Turnier nach 
Weinfelden. 
An zwei Tagen massen sich die Athle-
tinnen und Athleten mit starker Kon-
kurrenz – und kehrten mit zwei Bron-
zemedaillen sowie wertvoller Wett- 
kampferfahrung nach Hause.
Am Samstag stand beim Ranking 1000 
die ältere Garde auf der Matte. In der 
Kategorie U18 kämpften Gabriel Sor-
maz (drei Kämpfe), Lenny Vrana (ein 
Kampf) und Isabella Siegle (drei 
Kämpfe). Bei den U21 stellte sich Lily 
Settelen in drei Begegnungen den 
Gegnerinnen.
Am Sonntag folgte das Schülerturnier, 
bei dem die Jüngsten des Clubs über-
zeugten: In der Kategorie U11 bestritt 

Kian Rytz drei Kämpfe, während Julia 
Sennhauser gleich fünfmal auf die 
Matte durfte.
Obwohl die älteren Judoka diesmal 
keinen Kampf für sich entscheiden 
konnten, zeigte sich Coach Daniel Hä-
ring zufrieden: «Weinfelden ist tradi-
tionell sehr stark besetzt. Bei allen war 
eine deutliche Verbesserung zu sehen 
– das ist genau das, worauf es an-
kommt.»
Besonders erfreulich verlief das Tur-
nier für die beiden Jüngsten: Julia 
Sennhauser konnte von ihren fünf 
Kämpfen drei gewinnen und sicherte 
sich damit den hervorragenden drit-
ten Platz. Nach ihrem intensiven Wett-
kampftag mit fünf Kämpfen hatte die 
junge Judoka vor allem ein Bedürfnis: 
«Jetzt habe ich Hunger», meinte sie 
mit einem Lachen. Auch Kian Rytz 
überzeugte in der Kategorie U11 und 
holte sich ebenfalls eine Bronzeme-
daille. Mit zwei Podestplätzen der 
Nachwuchstalente rundeten die Mei-
lener Judoka ein gelungenes Wochen-
ende ab.

/ dhä

Judoka zeigen starke 
Leistungen am Turnier
in Weinfelden

Standen am letzten Samstag im Einsatz: Gabriel, Lenny, Isabella und Lily, v.l.�
� Foto: zvg

Zum zweiten Mal organisiert der LC 
Meilen die Zürcher Kantonalmeis-
terschaften in der Nachwuchs-
Leichtathletik. Besonders motiviert 
gehen die eigenen Talente an die 
Aufgaben heran.
Die Erinnerungen an jenen Meister-
schaftstag auf der Leichtathletik Anla-
ge Allmend vor einem Jahr sind wach. 
Nicht weniger als neun Medaillen er-
oberten die Nachwuchshoffnungen 
des LC Meilen an den Kantonalmeis-
terschaften. «Grossartig, wenn du auf 
deiner Heimanlage Erfolge feiern 
kannst mit vielen Bekannten, Freun-
den, Freundinnen und der Familie als 
Zuschauende», bilanzierten die Talen-
te praktisch unisono. Und wenn dabei 
Grosserfolge resultieren, ist die Freude 
besonders gross.
Die jungen Leichtathletinnen und 
-athleten des LCM hoffen auch diesen 
Samstag auf Erfolgserlebnisse auf der 
Meilemer Allmend. Sie treten hoch-
motiviert und ambitioniert zu den di-
versen Disziplinen wie Sprinten, Lau-
fen, Springen und Werfen an und 
hoffen auf neue Bestleistungen. 
Im Kampf um die Medaillen mitmi-
schen dürften primär Lea Gucken-
berger bei den U16 über 600 m sowie 

Anna Scherrer in derselben Katego-
rie. Sie geht gleich in fünf Disziplinen 
an den Start: im Hoch- und Weit-
sprung, über 80 m Hürden sowie im 
Speer und Diskuswerfen.
Gunnar Schrör, der Nachwuchs-Ver-
antwortliche des Klubs freut sich: 
«Wir haben uns in den letzten Jahren 
erfreulich entwickelt – sowohl in der 
Breite wie mit Spitzenleistungen. Die 
Präsenz an diesen Kantonalmeister-

schaften ist gross, nicht nur bei den 
U16 und jüngeren Kategorien, son-
dern ebenso bei den U18 und älter.» 
Darum, so Schrör weiter: «Von gros-
ser Bedeutung wäre es, dass wir vor 
allem im Winter die Möglichkeit einer 
Indoor-Sprint-Bahn hätten, um mit 
Spikes zu üben.» Ein solches Hallen-
Projekt würde neue Perspektiven er-
öffnen.
Über ein Dutzend Meilemerinnen und 
Meilemer der Kategorien U12, U14 und 
U16 haben sich qualifiziert für die Ti-
telkämpfe. Und obwohl einige poten-
zielle Medaillenanwärterinnen und 
-anwärter verletzungsbedingt verzich-
ten müssen – Topklassierungen schei-
nen garantiert. Insgesamt werden 
rund 310 Jugendliche erwartet. Hoch-
betrieb dürfte also während Stunden 
herrschen, denn zwischen 9.30 und 
18.00 Uhr kommt es zu einer Vielzahl 
an packenden Entscheidungen.
Vom LC Meilen im Einsatz stehen wer-
den: Luca Dallafior (U16/Hochsprung), 
Demian Vonbach (U14/60 m, Speer), 
Nino Aepli (U14/60m), Fabio Sennhau-
ser (U14/600 m), Tarje Feuerstacke (U14/
Hochsprung), Emma Gründer (U16/
Kugel, Diskuswerfen), Lea Guckenber-
ger (U16/600 m), Anna Scherrer (U16/
Hoch-, Weitsprung, 80 m Hürden, 
Speer, Diskus), Alexandra Weber (U14/ 
600 m), Giulia Kessler (U14/60 m Hür-
den), Ronja Furger (U14/Hochsprung), 
Stella Damisch (U14/Speer), Elena Emi-
lia Hofer (U12/600 m, Hochsprung).

/ gg

Medaillenjagd auf der Allmend
Zürcher Kantonalmeisterschaften morgen Samstag

Lea Guckenberger und Anna Scherrer 
kämpfen morgen Samstag um eine 
Top-Platzierung. Miya Lou Jakob (rechts) 
muss leider verletzungsbedingt auf einen 
Einsatz auf der Heimanlage verzichten.
� Foto: zvg

Wer die Türen der Genussschmiede 
«Mavenum» an der Grütstrasse 56 
in Herrliberg öffnet, lässt den hekti-
schen Alltag auf einen Schlag hin-
ter sich. Es riecht nach frisch geba-
ckenem Brot, warmer Vanille und 
dem intensiven, verführerischen 
Aroma feinster Kakaobohnen. 
Ein sanfter Hauch von mediterraner 
Leichtigkeit liegt in der Luft – es ist ein 
Ort, der sofort dazu einlädt durchzu-
atmen, innezuhalten und mit allen 
Sinnen einzutauchen.
Hier, im Herzen von Herrliberg, setzt 
Chocolatier Stefan Hug ein leiden-
schaftliches Zeichen gegen die Schnel-
ligkeit industrieller Massenware. 
Seine Manufaktur ist eine Oase der 
Handwerkskunst, wo jede Kreation 
mit Liebe, Hingabe und den edelsten 
Zutaten von Hand geformt wird.

Ein Paradies für Gaumen und 
Seele
Schon beim Anblick der Vitrine be-
ginnt die geschmackliche Entde-
ckungsreise. Die zartschmelzenden 
Pralinés sind kleine Kunstwerke: 
Knackig im Biss, samtig auf der Zunge 
und inspiriert von Aromen aus aller 
Welt. Das Atelier verführt aber auch 
Liebhaber des herzhaften Genusses. 

Knuspriges Apérogebäck, frisch be-
legte Sandwiches und duftende Spe-
zialitäten direkt aus dem Backofen 
locken.
Zum Angebot gehören süsse Entde-
ckungen wie handgefertigte Pralinés, 
erlesene Schokoladen und raffinier-
tes Gebäck mit internationalem Flair. 
Herzhafte Freuden wie täglich fri-
sches Brot, feinstes Apérogebäck und 
hausgemachte Sandwiches für den 
perfekten Zmorge oder Zmittag über-
zeugen genauso wie festliche High-
light-Kreationen von traditionellen 
Weihnachtsguetzli bis hin zu indivi-
duellen Wunschkreationen für be-
sondere Anlässe.

Innehalten und Geniessen
Bei Mavenum steht der Mensch im 
Mittelpunkt. Stefan Hug nimmt sich 
persönlich Zeit für seine Gäste, berät 
mit Begeisterung und setzt auch  
ganz individuelle Bestellwünsche mit 
handwerklicher Perfektion um. Wer 
schon vorab in diese wohlige Genuss-
welt abtauchen möchte oder über 
Neuigkeiten informiert werden will,  
findet auf dem Instagram-Kanal  
(@MAVENUM_) stimmungsvolle Ein-
blicke zum Träumen.
Ein Besuch in Herrliberg lohnt sich 
für jeden einzelnen köstlichen Au-
genblick.
� / zvg

Heimat der Genüsse
Ein Hauch von Ferien

Chocolatier Stefan Hug setzt voll und ganz auf Handarbeit.� Foto: zvg
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Chocolaterie ConfiserieChocolaterie Confiserie

Sponsored
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Samstag, 19. Sept.

19.00	 Klangräume Bettags-
	 Konzert, Kirche
	 «Kaffeekantate und 
	 andere Köstlichkeiten»
	 Cantiamo insieme, 
	 Kantorei Meilen
	 Meilemer Barock- 
	 ensemble, Gesamtleitung: 
	 Barbara Meldau

	 Sonntag, 20. Sept.

11.00	 Erntedankfest: ökumen.
	 Gottesdienst zum 
	 Bettag, Kirche
	 Pfarrer Marc Stillhard 
	 und Pfarrer Mathias 
	 Zihlmann
	 Kinderchöre Musikschule 
	 Pfannenstiel
	 Leitung: Ernst Buscagne
	 anschl. Mittagessen im 
	 Jürg-Wille-Saal

	 Montag, 21. Sept.

  9.00	 Café Grüezi, Bau

	 Dienstag, 22. Sept.

14.00	 Leue-Träff, Chilesaal
	 mit Erzählstunde

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 19. Sept.       

16.00	 Eucharistiefeier	

	 Sonntag, 20. Sept.     

11.00	 Ökumen. Gottesdienst 
	 zum Bettag und Erntedank
	 in der ref. Kirche
	 Mitwirkende: ref. Pfr. 
	 Marc Stillhard, kath. Pfr. 
	 Mathias Zihlmann, 
	 Kinderchöre Meilen und 
	 Feldmeilen, Konzertchor 
	 Mädchen und der 
	 Knabenchor, Leitung:
	 Ernst Buscagne und 
	 Chorleitung der 
	 Singschule MSP,
	 anschl. Mittagessen

	 Mittwoch, 23. Sept.     

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier

	 Donnerstag, 24. Sept.     

10.00	 Andacht in der Platten 
	 Meilen

Seestrasse 1037, Meilen
www.vivakirche-meilen.ch

	 Sonntag, 20. Sept.                             

9.30	 Gottesdienst mit 
	 Abendmahl,
	 Kinderbetreuung

Veranstaltungen

Das «Gericht», das in der nächsten 
Erzählstunde zubereitet wird, soll 
nicht zu heiss und nicht zu kalt, we-
der fad noch versalzen, weder zu 
dick noch wässerig sein. 
Zu scharf mag man es auch nicht und 
schon gar nicht mit schwimmendem 
Haar. Für einmal ist es erlaubt, sogar 
erwünscht, alles in einen Topf zu ge-
ben! Was eine gute Suppe ausmacht, 
sind die verschiedenen Zutaten. Dar-
um soll die «Erzähl-Suppe» mit all 
den vielen unterhaltenden Beiträgen 
der Treff-Besucherinnen und -besu-
cher in der Erzählstunde köcheln und 
selbstverständlich mit genügend Hu-
mor gewürzt werden. 
Die nächste Erzählstunde findet im 
Rahmen der Meilemer Kulturtage zum 
Thema «Esskultur» statt. Und obwohl 
von Suppe und Eintopf berichtet wer-
den wird, werden wie gewohnt Kaffee 
und Kuchen im Kirchenzentrum Leue 
serviert. 
Bitte Stempelkarte nicht vergessen 
und neue Gesichter sind immer will-
kommen! Die Leue-Träff-Leiterinnen 
Margrit Alija und Annette Biber freuen 
sich auf viele Besucherinnen und Be-
sucher.

Leue-Träff, Dienstag, 22. Septem-
ber, 14.00 Uhr, Chilesaal, Kirchen-
zentrum, Kirchgasse 2, 2. Stock, 
Lift vorhanden.
� / mal

Leue-Träff mit 
Erzählstunde

Heute Chilbi-Freitag treffen sich die 
Meilemer Seniorinnen und Senio-
ren zwischen 14.30 Uhr und 16.30 
Uhr im Zelt der Fischerei Grieser 
(Schulhausplatz West) zum locke-
ren Chilbi-Höck.
Auch dieses Jahr lädt der Verein Seni-
oren für Senioren Meilen (SfS) alle 
Mitglieder und interessierte ü56 zum 
gemütlichen Zusammensein ein. Das 
Ziel des Treffens ist die Belebung des 
Dorflebens, Geselligkeit, gegenseiti-
ges Kennenlernen und der Austausch 
über Freuden und Sorgen der älteren 
Generation.

SfS Chilbi-Höck, Freitag, 18. Sep-
tember, 14.30 Uhr, reservierte Ti-
sche im Zelt der Fischerei Grieser, 
Schulhausplatz West.
� / dfl

Seniorenhöck an 
der Chilbi 

JETZT IN UNSEREM 
ONLINESHOP STÖBERN

MÄNNEDORF · Alte Landstrasse 205 · 8708 Männedorf · 044 920 01 01
MEILEN · Dorfstrasse 122 · 8706 Meilen · 044 923 01 00

Es ist ein grosses Glück, schon von 
klein auf mit Büchern aufwachsen 
zu dürfen. Die Gemeindebibliothek 
Meilen ist ein idealer Ort für Eltern 
und Kinder, um schöne erste ge-
meinsame Erfahrungen in der Welt 
der Sprache zu machen.
Marlies Mertl (Leseanimatorin SIKJM) 
kommt mit Geschichten, Liedern und 
Reimen für den Buchstart vorbei – ein 
Projekt mit dem Ziel, die Sprachent-
wicklung von Kindern zu fördern und 
ihnen die Möglichkeit zu geben, von 
Anfang an mit Geschichten aufzu-
wachsen. Die Veranstaltung ist geeig-

net für Kinder bis 4 Jahre und ihre 
Begleitperson.

Buchstart, Montag, 28. September, 
9.30 Uhr, Gemeindebibliothek Mei-

len, Kirchgasse 50. Dauer: 30 Minu-
ten, Eintritt frei. Weiteres Datum: 
23. November 2026.

/ zvg

Morgen Samstag, 19. September 
findet bei hoffentlich schönem Wet-
ter die alljährliche Viehschau Meilen 
auf der Büelen statt. 
Beginn ist um 9.30 Uhr. Es lohnt sich, 
das Datum zu reservieren und vorbei-
zuschauen. Kinder sind herzlich will-
kommen, neben vielen Kühen kön-
nen sie auch Kälber, Ziegen und 
Schafe bestaunen und streicheln.
In diversen Kategorien werden die 
Kühe begutachtet und prämiert. Und 
auch in diesem Jahr wird wieder die 
«Miss Meilen» – die schönste Kuh – er-
koren. In der Festwirtschaft, welche die 

Viehzuchtgenossenschaft selbst führt, 
bleiben keine Wünsche offen. 
Die Viehzuchtgenossenschaft Meilen 

freut sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher.

/ zvg

Geschichten, Lieder und Reime 
Buchstart in der Bibliothek

Wer wird Miss Meilen? 
Viehschau auf der Büelen

Es gibt viele Bücher, die geeignet sind für kleine Kinder.� Foto: zvg

Die Kühe werden in verschiedenen Kategorien vorgeführt und rangiert.
� Foto: MAZ Archiv

Jubiläums-Viehschau: Samstag, 23. September 2017, 9.30 – 15.00 Uhr 

Festwirtschaft mit Znüni und Zmittag, organisiert von der Bergwacht. 
Am Abend öffentliches Berglerfest, ab 19.00 Uhr Apéro und ab 20.00 Uhr 
Nachtessen. 

Attraktionen:	 	moderierte	Viehschau	mit	über	100 Kühen	 
auf dem Schulhausplatz Dorf, inkl. Miss- ---
 Wahlen

•	Kleintierzoo
•	kleiner Märt mit Spezialitäten

Für die Kleinen: Sandkasten und Gumpizelt 

Viehzuchtgenossenschaft Meilen

125 Jahre Viehzuchtgenossenschaft

Motto: «Dä Bärg chunnt is Dorf»

Inserate aufgeben per E-Mail:  
info@meileneranzeiger.ch



Ja, man kann ein ganzes Buch über 
Löwenzahn schreiben: über seine 
Botanik, seine Qualitäten als Heil-
pflanze, seine Stellung in der Land-
wirtschaft, über Löwenzahn-Kunst, 
Löwenzahn-Geschichten, Spiele und 
Basteleien mit Löwenzahn – und wie 
man mit Löwenzahn kochen kann.
«Das Löwenzahnbuch» von Mechtilde 
Frintrup (AT Verlag) lässt keinen As-
pekt dieser vielfältigen Nahrungs- 
und Heilpflanze ausser Acht. Dabei 
wird sie oft als Unkraut verkannt. Im-
merhin geniessen die Löwenzahn-
Pusteblumen und ihre Flugschirm-
chen inzwischen einen sehr guten Ruf 
als wunderschöne Fotomotive oder 
sogar als Vorlage für Tattoos.
Dass man Löwenzahnblätter und -blü-
ten essen kann, ist bekannt. Meist 
denkt man dabei vor allem an den Vor-
sommer, wenn die zarten grünen Blät-
ter spriessen, denn Löwenzahn ist eine 
Frühlingspflanze. Doch auch gegen 
Ende September, wenn es nicht mehr 
heiss ist, die Wiesen gemäht sind und 
Gras und Kräuter nachwachsen, findet 
man wieder mehr und zartere Löwen-
zahnblätter, es gibt vereinzelt sogar 
noch einmal Knospen und Blüten. 
Man kann sie auf einem Herbstspa-
ziergang sammeln und daraus einen 

feinen Löwenzahn-Kartoffelsalat ma-
chen.
Der Salat kann vielfältig variiert wer-
den. Zum Beispiel kann man eine klei-
ne kleingeschnittene Salatgurke hin-
zufügen oder einige eingelegte Essig- 
gurken. Ein wenig Gundermann (Gun-
delrebe) und dessen Blüten geben ei-
nen schön würzigen Geschmack, und 
die lila Farbe der Blüten ist auch sehr 
hübsch. 

Löwenzahn-Kartoffelsalat

Zutaten
750 g 	 festkochende Kartof-

feln
¼ l 	 Wasser
6 EL 	 Apfelessig
1 TL 	 Salz
3 EL 	 Oliven- oder Sonnen-
	 blumenöl
1 kl Handvoll 	Gänseblümchenblüten
1 Bund 	 Löwenzahnblätter
	 Löwenzahnblüten zum 

Dekorieren

Zubereitung
Die Kartoffeln mit der Gemüsebürste 
putzen und mit Schale dämpfen oder 
kochen. Sie sollen gar, aber noch 
schnittfest sein.

Dann die Kartoffeln schälen und in 
Scheiben schneiden. 

Für die Marinade ¼ l Wasser aufko-
chen. Essig und Salz dazugeben und 

alles verrühren, bis das Salz aufgelöst 
ist. Nun über die geschnittenen Kar-
toffeln geben. Die Mischung abge-
deckt etwa eine Stunde ziehen lassen.
Vor dem Servieren die Löwenzahnblät-
ter kleinschneiden und mit den Gän-
seblümchenblüten in einer Schüssel 
zusammen mit einer Prise Salz wa-
schen. Absieben und dann das Öl, die 
Gänseblümchen und die Löwenzahn-
blätter unter die Kartoffeln mischen. 
Mit abgezupften Löwenzahnblüten 
dekorieren.

Herbstlicher Löwenzahn

Kochen mit Mechtilde Frintrup

Rezept der Woche

Löwenzahn und Gänseblümchen wachsen auf häufig geschnittenen Rasenflächen 
gerne nebeneinander.� Foto: Mechtilde Frintrup

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflö-
sung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist 
jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Ticket schon gelöst?
Bild der Woche

von Stephan Hotz

Seit einiger Zeit sollten Tickets für die Fähre zwischen Meilen und Horgen vor der Reise online gelöst 
werden. Plakate an der Station erinnern Passagiere daran. «Ob dieser Reiher weiss, wie er das Ticket 
lösen muss?», fragte sich Stephan Hotz, der uns diesen Schnappschuss zugestellt hat.

Politische Parteien und 
Frauenvereine Meilen                     
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Erntedankfest
Ökumenischer Gottesdienst  
«Was uns nährt und wofür wir danken» 

Sonntag, 20. September
11 Uhr, ref. Kirche

Mit anschliessendem Mittagessen im Jürg-Wille-Saal, Löwen.  
Gaben und Kuchenspenden: Abgabe Sonntag, Jürg-Wille-Saal ab 9 Uhr.

ref-meilen.ch

MeilenerAnzeiger

Grosser Showroom mit Apparaten der  
besten Marken: 
SCHULTHESS-Regionalvertretung  –  ELECTROLUX  –  
V-ZUG  –  AEG  –  BOSCH  –  SIEMENS  –  MIELE  etc.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
7.00 bis 12.00 Uhr 
13.30 bis 18.00 Uhr
Samstag 
8.00 bis 12.00 Uhr

verifizierter  Reparatur- 
und Servicedienst  
für alle Marken

Seit 1973

Haushaltgrossapparate
Hauptstrasse 55, 8632 Tann, 055 251 41 00 
www.electra-ag.ch, info@electra-ag.ch

ELECTRA  AGE
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S

W
I S S  fir

st

WILDGERICHTE
mit hausgemachten Spätzli, Rotkraut, Maroni & gefüllter ½ Birne

Wildgerichte am Mittag nur auf Vorbestellung: 044 923 40 69
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Sonntag & Montag geschlossen.

Lilian & Stefan Schneider-Bonne
General-Wille-Strasse 193 · 8706 Feldmeilen · 044 923 40 69


